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Freizeitwirtschaft SH: Rekordsommer 
lähmt die Nachfrage   Rund 4 Mio. Besucher besuchten 

2018 die 63 teilnehmenden Freizeit- und Kultureinrichtungen in SH. 

Nachhaltige Mobilität: Kern-
thema für den SH-Tourismus 
Wichtige Handlungsfelder: u.a. Kooperationen, 
Gästelenkung, Produktentwicklung, Finanzierung
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Übernachtungen  2018 ggü. 2017
(Betriebe ab 10 Schlafgelegenheiten inkl. Camping)

NI +3,4%

Spielraum für unternehmerisches Handeln 
wächst

Jahresbilanz SH-Tourismus 2018: Zuwächse
Wachstum in allen Regionen des Landes | Achtung: Berichtskreisprüfung 
sorgt für hohes Wachstum an Nord- und Ostsee | reales Wachstum: rd. 3,5%

Gästezufriedenheit steigt
Gäste weiterhin zufrieden mit Service und Hardware |
dwif & TrustScore-Destinationsranking: Nordsee in den Top 10

Volumenmarkt Tagesreisen
Tagestourismus als wichtigster Umsatzbringer
braucht aktives Management.

Freizeit-/Erlebniseinrichtungen

Naturinfozentren

Museen/Ausstellungen

Freilichtmuseen

Zoos/Tierparks
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Umsatzrendite

2012: 11,6  %

2017: 15,4 %

Eigenkapital
Innenfinanzierungskraft

ggü. 2014

Moderate Preise

Dennoch: Gerade Bestandsunternehmen im
Gastgewerbe zögern noch bei Investitionen.
Gastronomie schwach bei Eigenkapitalquote

2012: 17,4 % 

2017: 19,3 %

Die Berichtskreisprüfung des Statistikamtes Nord ermöglicht 
eine umfassendere Abbildung des gewerblichen Marktes.



D
83,5

SH
85,4

+1,4 Punkte 
2018 ggü. 2015

+1,4 Punkte 
2018 ggü. 2015

2017 ggü. 2012: 

+6,7 %-Punkte

26,60 Euro

Ausgaben pro Person

Nordsee
(Fokus 2017)

Ostsee
(Fokus 2018)

Nach innen orientierte
Aufgaben im Blick behalten:
Neue Indikatoren als Grundlage für strategische
Entscheidungen prüfen und nutzen

Lebensqualität der Bevölkerung
als Aufgabenfeld der DMO stärken

Thema Mobilität und deren
Handlungsfelder vorantreiben

SH-Tourismusorganisationen 2019
Arbeitsfelder: Außenmarketing im Fokus

Außenmarketing

Attraktivitätserhöhung
bestehender Infrastruktur

Entwicklung neuer Infrastruktur

Nähere Infos zur 
Modellrechnung und 
Berichtskreisprüfung: 
siehe Kurzbericht 1/2019 

Intensiver Austausch mit          Statistikamt Nord für mehr 
Transparenz; Modellrechnungen im Tourismusbarometer

Schleswig-Holstein im Social Media
Volumen: Kultur | Dynamik: Rad fahren | Ostsee erneut
mit deutlich mehr Beitragsaufkommen als Nordsee

Kultur
Wasssersport/

Maritim

Beitragsaufkommen

Service
Hotel

Internet

Preis

Location

Außenanlagen

Zimmer
Essen & Trinken

SH Juli 2017 - Ende 2018: 
Erweiterung um rund 

48.000 Betten

130,4 Mio. 

Tagesreisen

Monate:
kaum saisonale

Unterschiede

Herkunft:
67% aus SH

Wochentage: 
Schwerpunkt am 

Wochenende

Pkw

Hauptverkehrs-
mittel bei
Urlaubsreisen

Anreise

vor Ort

84% 15%

71% 19%

…der Bevölkerung ist für kostenlose Mobilität 
gegen Aufpreis von 50 Cent/Übernachtung

Studie:
95%

+1,9% +4,5%

SH

+3,5%
Modellrechnung ohne 
Berichtskreisprüfung

Amtliche Statistik
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Pfeil: Entwicklung
zum Vorjahreszeitraum

Bus & Bahn


